
 

 

 

Die Schützenzunft Tessin e.V von 1704/1991 ist Mitglied im Kreisschützenverband Güstrow, dem 

Deutschen Schützenbund, dem Kreissport Landkreis Rostock und dem Landessportbund 

Mecklenburg - Vorpommern. 

Die Schützenzunft Tessin e.V. von 1707/1991 besteht aktuell aus 43 Mitgliedern (Stand März 2021). 

Das Vereinsleben richtet sich nachdem jährlichen Sportplan mit wöchentlichem Schießbetrieb, 4 

Arbeitseinsätzen und vielen Wettkämpfen. Dazu zählen u.a. der Königsschuss, das Vogelschießen, 

diverse Vereinsmeisterschaften, der Nebelpokal und das Tessiner Nachtschießen. Die letzteren zwei 

erfreuen sich auch bei Sportschützen anderer Vereine des KSV Güstrow einer großen Beliebtheit. 

Der jährliche Mitgliedsbeitrag setzt sich wie folgt zusammen: Vollmitglieder 100,- Euro, Rentner 50,- 

Euro, Kinder und Jugendliche bis zum vollendeten 18. Lebensjahr 25,- Euro. Eine Aufnahmegebühr 

entfällt. 

Die Geschichte der Schützenzunft Tessin begann nach bisherigen Erkenntnissen vor über 300 

Jahren. Nach neuesten Indizien, die der Schützenzunft Tessin e.V. von 1707/1991 vorliegen, dürfte 

sie aber schon 700 Jahre alt sein. Demnach wurde die Schützenzunft Tessin durch Heinrich II. Fürst 

zu Mecklenburg (1266-1329), der auch als Heinrich der Löwe bekannt war, im Jahre 1321 

gegründet. Sie soll bis zum Jahr 1626 bestanden haben. Ihre Wiedergründung erfolgte am 04. 

Oktober 1704 als sie ihre Bestätigung durch Herzog Friedrich Wilhelm I. (1675-1713) erhielt. Weitere 

Infos dazu sind auf der Webseite der Schützenzunft Tessin e.V. von 1707/1991 zu finden. Wer über 

Daten und Hinweise zum Gründungsjahr 1321 verfügt, der wird gebeten sich an die Schützenzunft 

Tessin e.V. von 1707/1991 zu wenden. Sollte sich das Jahr bestätigen lassen, dann würde die Stadt 

Tessin einen der ältesten Schützenvereine des Landes beherbergen. Aber auch Hinweise für die 

Existenz der Zunft zwischen 1321 und 1626 wären äußerst hilfreich. 

Nach dem Ende des zweiten Weltkrieges wurden Schützenvereine als uniformierte Waffenträger 

durch die Alliierten in ganz Deutschland verboten, weshalb auch die Schützenzunft Tessin aufgelöst 

wurde. 

Während man das Verbot in der damaligen BRD wieder aufhob, war es im Ostteil der Republik erst 

nach der Wiedervereinigung im Jahre 1990 möglich, den alten Vereinen neues Leben 

einzuhauchen. Somit erfolgte dann auch am 07.Oktober 1991 die Neugründung der Tessiner 

Schützenzunft. Seit dem trifft man sich wieder regelmäßig zum Schießtraining, zu Wettkämpfen und 

anderen Veranstaltungen auf dem Teilstück eines ehemaligen NVA-Schießplatzes, der heute zum 

Eigentum 

der Schützenzunft Tessin e.V. von 1707/1991 gehört. 


